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0 Vorbemerkungen zum Regelungsverzeichnis 

O. 1 Allgemeines 

Das Regelungsverzeichnis enthält die wesentlichen Angaben zur Straße. zu den Bauwerken und 

zu den betroffenen Anlagen, aber auch rechtliche Regelungen (entsprechend der Straßenklassi— 

fizierung), die rnit dern Planfeststellungsbeschluss gernacht werden sollen. 

0.2 Kostentragung 

Die Bundesrepublik Deutschland (Burndesstraßenverwaltung) führt die nachstehend aufgeführ— 

ten Baumaßnahmen für die Bundesstraße durch. Sie trägt die Kosten, soweit irn Regelungsver— 

zeichnis keine andere Regelung getroffen ist. 

Grundsätzlich werden ersatzweise anzulegende bzw. den geänderten Verhältnissen anzuglei— 

chende Straßen und Wege seitens der Bundesrepublik Deutschland nur in der bisher bestehen— 

den Breite (vorhandener Ausbauquerschnitt) und nur rnit dern bisher vorhandenen Deckenauf— 

bau wiederhergestellt. Wird jedoch ein eufwendigerer Ausbau gewünscht, gehen die Mehrkosten 

zu Lasten des jeweiligen Straßenbaulastträgers. 

Die Herstellung oder Änderung von Kreuzungen und Einmündungen öffentlicher Straßen richtei 

sich nach 5 12 FStr(3 bzw. Art. 32 BaystrWG, von Kreuzungen rnit Gewässern nach g 12 a FSUG 

bzw. Art. 32 a BayStrWG—v 

Soweit bei Durchführung der Baurnaßnahme Eisenbahnanlagen der Deutschen Bahn AG zu än— 

dern sind. werden das Eisenbahnkreuzungsgesetz und die 1. Eisenbahnkreuzungsverordnung 

zugrunde gelegt. 

Privatrechtliche Kostenregelungen Sind nicht Gegenstand des Planfeststellungsverfahrens und 

bedürfen einer gesonderten Vereinbarung. 

0.3 Straßenbaulast und Unterhaltungspflicht 

Straßenbaulastträger für die Bundesstraße einschließlich aller Nebenanlagen ist die Bundesre— 

publik Deutschland (g 5 Abs. 1 i. v. rnit 5 3 Abs. 1 FstrG). 

lm Übrigen richtet sich die Baulast an den neuen oder geänderten öffentlichen Straßen und We— 

gen nach den Bestimrnungen des Bayerischen Straßen— und Wegegesetzes (BaystrWG). Stra— 

ßenbaulastträger sind demnach, soweit irn Regelungsverzeichnis nichts anderes bestimmt ist, 

für 

Units! lage 1 
'l Regelung f;verzeichnis 
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Staatsstraßen: der Freistaat Bayern (Art. 41 Abs. 1 Bay8trWG), soweit nicht Art. 42 BaystrWG 

gilt. 

Kreisstraßen: die Landkreise und kreisfreien Gemeinden (Art. 41 . 
Abs 2 BayStrWG-), soweit nicht 

Art. 42 Bay$trWG gilt, 

Gemeindestraßen: die Gemeinden (Art.47 Abs. “| BayStrWG). 

öffentliche Feld- und Waldwege: (Art. 54 Abs. 1 BayStrWG) 

o soweit ausgebaut: die Gemeinden, 

o soweit nicht ausgebaut: die Beteiligten, deren Grundstücke über den Weg bewirtsohaftet 

werden, 

beschränkt öffentliche Wege: die Gemeinden (Art. 54a Abs. 1 Bey$trWG)‚ 

Eigentümerwege: die Grundstückseigentür'ner (Art. 55 Abs. 1 Bay$trWG). 

Die Unterhaltung von Kreuzungen der Bundesstraße rnit neuen oder geänderten öffentlichen 

Straßen, Wegen und Gewässern regelt sich nach 55 13, 1 3a, 1 3b F$trG in Verbindung rnit der 

Verordnung über Kreuzungsanlagen im Zuge von Bundesstraßen (Bundesfernstraßenkreu— 

zungsverordnung — FStrl<rV) den Straßenkreuzungsrichtlinien (StraKR) und den Fernstre- 

ßen/Gewässer— Kreuzungsrichtlinien (StraWaKR). 

Die Unterhaltung der Gewässer richtet sich grundsätzlich nach dern jeweils geltenden Wasser— 

recht (Art. 43 BayWG). 

Für die Unterhaltung von Be- und Entwässerungsgräben rnit wasserwirtschaftlich untergeord— 

neter Bedeutung enthält das Wasserrecht keine Regelung (Art, 1 Abs. 2 Ziffer ‘l BayWG). Sie 

sind von den jeweiligen Eigentümern zu unterhalten. 

0.4 Widmung, Umstufung, Einziehung 

Die irn Regelungsverzeichnis irn Einzelnen dargestellten Widmungen, Umstufungen und Einzie— 

hungen werden rnit folgender Maßgabe verfügt: 

1) Die neu zu bauenden Straßen bzw. Straßenbestandteile werden entsprechend ihrer irn Re— 

gelungsverzeichnis angegebenen Verkehrsbedeutung gewidmet, wobei die Widmung rnit 

der Verkehrsübergabe wirksam wird, sofern die Widmungsvoraussetzungen zu diesem Zeit— 

punkt vorliegen (@ 2 Abs. 2 und 6 FstrG bzw. Art. 6 Abs. 3 und 6 BayStrWG). 

Unterlage “| ’1 Regelungsverzeuchnis 
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2) Soweit sich die Verkehrsbedeutung von Straßen bzw4 Straßenteilen ändert. werden sie urn— 

gestuft, wobei die Umstufung jeweils rnit der Ingebrauchnahme für den neuen Verkehrs— 

zweck wirksam wird (5 2 Abs. 4 und 6 FStrG bzw. Art. 7 Abs. 5 i. V. rnit Art. 6 Abs. 6 Ba— 

ysuwe). 

Soweit öffentliche Verkehrsflächen jegliche Verkehrsbedeutung verlieren, werden sie einge- 3) 

zogen mit der Maßgabe, dass die Einziehung jeweils mit der Sperrung für den öffentlichen 

Verkehr wirksam wird (g 2 Abs. 4 und 6 FStrG bzw. Art. 8 Abs. 5 i. V. rnit Art. 6 Abs. 6 Ba— 

yStrWG)‚ 

4) Die betriebliche Unterhaltung der Neuanlagen und die Verkehrssicherungspflicht einschließ— 

lich Winterdienst gehen unmittelbar nach der Verkehrsübergabe an den gesetzlichen Träger 

der Streßenbaulast (den Unterhaltungspflichtigen) über. 

Wird eine öffentliche Straße verbreiten, begradigt, unerheblich verlegt oder ergänzt, so gilt der 

neue Straßenteil durch die Verkehrsübergabe als gewidmet. Wird in diesem Zusammenhang der 

Teil einer Straße dern Verkehr auf Dauer entzogen. so gilt dieser Straßenteil durch die Sperrung 

als eingezogen (g 2 Abs. 66 FstrG‚ Art. 6 Abs. 8. Art. 8 Abs. 6 BaystrWG). Wenn Teile einer Straße 

in eine andere Straße einbezogen werden, Wird die Umstufung rnit der Ingebrauchnahme für den 

neuen Verkehrszweck wirksam (Art. 7 Abs. 6 Bay$trWG). 

Die zur Einziehung vorgesehenen Teilstrecken sind kenntlich gemacht. 

lm Rahmen von Planfeststellungen werden für Bundesstraßen Widmungen, Umstufungen und 

Einziehungen gemäß 5 2 Abs. 6 FStrG verfügt. Die Widmung ist rnit der Verkehrsübergabe‚ die 

Umstufung ist rnit der Ingebrauchnahme für den neuen Verkehrszweck und die Einziehung ist 

rnit der Sperrung wirksam. 

0.5 Vorübergehende Inanspruchnahme von Geländeflächen für Bau— 

maßnahmen 
Die Bundesrepublik Deutschland (Bundesstraßenverwaltung) erhält rnit dieser Planfeststellung 

auch die Möglichkeit. für die Bauzeit zusätzliche Geländestreifen als Arbeitsstreifen nach Maß— 

gabe der Grunderwerbspläne vorübergehend in Anspruch zu nehmen (Besitzüberlassung oder 

Besitzeinweisung durch die Enteignungsbehörde). 

Unlel lage 1 1 Regelungsven zoichnns 
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0.6 Straßensperrungen, Umleitungen, Zufahrten 

Soweit während der Bauzeit öffentliche Straßen und Wege gesperrt werden müssen oder Um— 

leitungen notwendig werden, gelten hierfür die Bestimmungen des 5 14 FStrG bzw. Art. 34 Ba— 

yStrWG. Private Grundstückszufahrten werden im Zuge der Bauarbeiten nach Maßgabe der Pla— 

nungsunterlagen bzw. im Einvernehmen n'1it den Eigentümern Wiederhergestellt. Bestehende 

Einfriedungen Werden, soweit erforderlich, versetzt oder entschädigt. 

0.7 Wasserbauliche Tatbestände 

Die Einleitung von Oberflächenwasser der Straße in oberirdische Gewässer und in den Unter— 

grund bedarf der Erlaubnis gemäß gg 2, 3. 7 und 14 Abs “| WHG, Art. 1 5 BayWG, ebenso das 

Entnehrnen, Zutage fördern, Ableiten von Grundwasser Art. ’l 7 BayWG. Diese Erlaubnis wird rnit 

dern Planfeststellungsbeschluss ausgesprochen. 

Der Ausbau von Gewässern im Sinne des g 67 WHG ist Gegenstand des straßenrechtlichen 

Pianfeststellungsverfahrens (Konzentrationswirkung). Dies gilt auch für Änderungen von Ge— 

wässern (Renaturierung), Anlage von Altwässern und Stillgevvässern im Rahv‘nen der land— 

schaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmeßnahrnen und für die Schaffung von Retentions- 

faul“. 

0.8 Ver— und Entsorgungsleitungen, Telekommunikationslinien 

Notwendige Änderungen und Schutzmaßnahmen an Ver— und Entsorgungsleitungen werden im 

Planfeststellungsverfahren nur dern Grunde nach geregelt (ob und wie). Die Kostentragung wird 

gemäß Rechtslage außerhalb des Pianfeststellungsverfahrens zivilrecht|ich unter Zugrundele— 

gung der „Hinweise zur Behandlung von Versorgungsleitungen bei Straßenbaurnaßnahmen des 

Bundes" (Verkehrsblatt 2006 Seite 899 ff) geregelt. Im Übrigen richtet sich die Kostentragung 

nach den zwischen Straßenbauverwaltung und Versorgungsunternehrnen bereits abgeschlos— 

senen Vereinbarungen 

Die Kostentragung für Verlegungs- bzw. Anpassungsmaßnahmen an Telekommunikationslinien 

der Deutschen Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH, T—Corn richtet sich nach den gg 68 ff 

des Telekommunikationsgesetzes (TKG). sofern bereits Straßennutzungen vorliegen. 

Etwaige Vorteile für Versorgungsunternehrnen sind auszugleichen entsprechend den „Richtli— 

nien über den Vorteilsausgleich bei Änderungen von Anlagen der öffentlichen Versorgung in- 

folge von Straßenbaumaßnahmen" (MABI. Nr. “| 9/1 981 s. 472 — 475). 

Unterlage 1 “l Regelungsveu zei(:hnis 

[31 2, Ausbau del c huzung n‘1il UCI SI 21 32 bci Freyung Oli 701 571 34—074'g; (_)PL



3‘I. Oktober 201 9 

Seile / / /O WO L_ F ‚„321 
I('\l(‘.[» f'—!I!'L 'l‘ll'-'.LJFJÜ 

Soweit bei der Durchführung der Baurneßnahr‘ne Straßen und Wege in der Straßenbaulast Dritter 

rnit Leitungen, die zur Straße gehören, gekreuzt werden müssen (z. B. Entwässerungsleitungen. 

Strom— und Steuerkabel), werden zwischen dern jeweiligen Straßenbaulastträger außerhalb der 

Planfeststellung Straßenbenutzungsverträge abgeschlossen. 

0.9 Ausgleichsmaßnahrnen zum Schutz von Natur und Landschaft 
Um bei Gestaltung und Pflege der Ausgleichsmaßnahrnen die naturschutzfachliche Zielsetzung 

auf Dauer zu gewährleisten, gilt für Eigentum und Unterhaltungslast, vorbehaltlich anderer Re- 

gelungen im Einzelfall, folgendes: 

Bei Flächen für Ausgleichsrnaßnahrnen erwirbt die Bundesrepublik Deutschland (Bundes— 

straßenverwaltung) bzw. der Freistaat Bayern das Eigentum und übernimmt die Unterhal- 

tungslast, die auch die dern Ausgleichsziel entsprechende Pflege der Flächen umfasst. Die 

Vergabe der Unterhaltung an Dritte wird durch Vereinbarung geregelt. ln besonders gela— 

gerten Fällen gehen die Flächen nicht in das Eigentum des Bundes bzw. des Freistaates 

über. Die dauerhafte Funktionserfüllung wird hier durch Grundbucheintrag (z.B. Auflagen 

zur Bewirtschaftung) gesichert. 

Flächen, die als Uferrandstreifen an Gewässer im Eigentum öffentlich—rechtlicher Träger 

angrenzen werden durch die Bundesrepublik Deutschland (Bundesstraßenverwahung) 

bzw. durch den Freistaat Bayern angelegt. Es wird angestrebt, die Unterhaltslast und die 

Verkehrssicherungspflicht in Verwaltungsvereinbarungen rnit den Gebietskörperschaften 

an diese zu übertragen. 

Bei Schutzmaßnahmen für angeschnittene Waldflächen (im Regelfall Vor— und Unterpflan— 

zung) übernimmt die Bundesrepublik Deutschland (Bundesstraßenverwaltung) im Einver— 

nehmen rnit dern Waldeigentümer die eventuell notwendigen Hiebsrnaßnahrnen. die 

Neupflanzung und eine dreijährige Fertigstellungs— und Entwicklungspflege. Die Neupflan— 

zung geht in das Eigentum des Waldeigentümers über. 

0.1 0 Abkürzungen 

Gesetze, Verordnungen. Richtlinien 

Bayerisches Naturschutzgesetz BayNat8ch(3 = 

BaystrW(3 = Bayerisches Straßen— und Wegegesetz 
BayWG = Bayerisches Wassergesetz 
Birn$chG = Bundesimmissionsschutzgesetz 

“| 
6. Verordnung zur Durchführung des Bundes— Immissions— ’1 6. BImSchV 

schutzgesetzes 

Unle1lage “| 'l Regelungsverzeichnis; 
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EKrG = Eisenbahnkreuzungsgesetz 
“| 

. EKrV = Eisenbahnkreuzungsverordnung 
FFl—I—RL = Fauna—Flora—Habitat-Richtlinie 

FlurbG = Flurbereinigungsgesetz 

FstrG = Bundesfernstraßengesetz 

FStrl<rV = Bundesfernstraßenkreuzungsverordnung 

GVBI = Bayerisches Gesetz— und Verordnungsblatt 

HBS = Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen 
ODR = Richtlinien für die rechtliche Behandlung von Ortsdurchfahrten 

PlafeR = Richtlinien für die Planfeststellung von Straßenbauvorhaben 

RABT = Richtlinie für die Ausstattung und den Betrieb von Straßentun— 

nein 

RAL. 201 2 = Richtlinien für die Anlage von Landstraßen 

RE 201 2 = Richtlinien zum Planungsprozess und für die Gestaltung von ein- 
heitlichen Entwurfsunterlagen irn Straßenbau, Ausgabe 2012 

RIN 2008 = Richtli ien für die integrierte Netzgestaltung 

RLS—90 = Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen 

RLUS 201 2 = Richth ien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 

RLW = Richtlinien für den ländlichen Wegebau 
RPS = Richtlinien für passiven Schutz an Straßen durch Fahrzeug — 

Rückhaltesysterne 

RStO'I 2 = Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrs— 

flächen 201 2 

StraKR = Richtlinien über die Rechtsverhältnisse an Kreuzungen und Ein- 

mündungen von Bundesfernstraßen und anderen Öffentlichen 
Straßen 

StraWal<R = Fernstraßen-/Gewässer— Kreuzungsrichtlinien 

TKG = Telekommunikationsgesetz 

UVPG = Gesetz über die Umweltverträglichkeit 

Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraßen in 

der Baulast des Bundes 
Vogelschutzrichtlinie 

Wasserhaushaltsgesetz 

Wildschutzzaunrichtlinien 

Richtlinien für die rechtliche Behandlung von Zufahrten und Zu— 

gängen an Bundesstraßen 

VLärmSch R 97 

V-RL 

WHG 
WiScthR 
Zufahrten—Richtlinien 

Straßen und Wege 
AS = Anschlussstelle 

B = Bundesstraße 

BAB = Bundesautobahn 
böW = beschränkt öffentlicher Weg 
DB = Deutsche Bahn AG 
GVS = Gerneindeverbindungsstraße 

Kr = Kreisstraße 

St = Staatsstraße 

Str. = Straße 

öFW = öffentlicher Feld— und Waldweg 
KVP = Kreisverkehrsplatz 

Bauwerke 

Unierlage 'l ‘l Regelungsverzcichnis 
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Breite zwischen den Geländern Br. = 

BW = Brückenbauwerk und andere Kunstbauwerke rnit Nr. . 

EC = Eurocode 
K = Kunsthauwerk 
KW = Kreuzungswinkel 

LH = Lichte Höhe 
LW = Lichte Weite 

MLC = Militär—Last-Klassen 

NB = Nettobreite 

NW = Nettoweite 

Sonstiges 

ABD = Autobahndirektion 

Anl. = Anlage 

ARS = Allgemeines Rundschreiben des Bundesministers für Verkehr 
Art. = Artikel 

Bek. = Bekanntmachung 
BGB! = Bundesgesetzblatt 

bit. = bituminös 

BA = Bauabschnitt 

BMVI = Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
BRD = Bundesrepublik Deutschland 
RV = Regelungsverzeichnis 

Bund = Bundesrepublik Deutschland (BundesstraßenverwaItung) 

dB(A) = Dezibel (A—bewertet) 

DIN = Deutsche lndustrienorm 
DN = Nenndurchrnesser 
DTV = durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

EKL = Entwurfsklasse 

FbBr. = Fahrbahnbreite 

Fl. Nr. = Flurstücknurnrner 

Gde. = Gemeinde 
GPL = Gesellschaft für Landeskultur 

GG = Grundgesetz 
Gmkg. = Gerharkung 
GVBI = Bayer. Gesetz- und Verordnungsblatt 
GW = Grundwasser 
hGW = höchster Grundwasserstand 
HNB = Höhere Naturschutzbehörde 
HW = Hochwasser 
i. d. F. = in der Fassung 
KV = Kilovolt 

KrBr. = Kronenbreite 

LBP = Landschaftspflegerischer Begleitplan 

LEP = Landesentwicklungsprogramrn 
Lkr. = Landkreis 

LRA = Landratsamt 
LS = Kategorie Landstraße 

MABI. = Ministerialar'ntsblatt der Bayerischen Inneren Verwaltung 

mGW = mittlerer Grundwasserstand 
MS = Ministerialschreiben 

Unterlage 1 
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B'I 2, Ausbau (lol Kreuzung rr\i1 der St 7132 hei Freyung ()r1 701 5-‘1 34-0249—0PL



_— 
V‘WO 

II‘JC.I f\'ll L'l‘?ll-LJf 

MUVS 
OBB 
OD 
ÖPNV 
OK 
OU 
Plafe 

StBA 
Stz 

RNB 
ü. NH N 
UNB 
UVP 
UVS 
VE 
VPS 
VkBI 

VU 
WWA 
ZTVE—St8 || 

II 

II 

ll 

II 

|| 

|| 

ll 

II 

|| 

|| 

II 

Il 

II 

|| 

[| 

|| 

ll 

ll 

|| 

31 Oktober 2019 
Seile 'I O / 70 

70321 

Merkblatt zur Umweltverträglichkeitsstudie 

Oberste Baubehörde irn Bayer. Staatsministerium des Innern 

Ortsdurchfahrt 

öffentlicher Personennahverkehr 

Oberkante 

Ortsumgehung 
Planfeststellung 

Staatliches Bauamt 
Steinzeug 

Regierung von Niederbayern 
über Normalhöhennull 

Untere Naturschutzbehörde 

Unfiweltverträglichkeitsprüfung 

Umweltverträglichkeitsstudie 

Vorentwurf 

Verbindungsfunktionsstufe 

Verkehrsblatt (Amtsblatt des MBV) 
Versorgungsunternehmer 
Wasserwirtschaftsamt 

Zusätzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für 

Erdarbeiten im Straßenbau 
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1 Straßen,Wegeundlufahrten 

1.1 Neubau 

Regeiungsverzeichnis Unterlage“ 
firdasStraßenbauvorhahen 

D _ 

512 Passau - Freyung - ( Prag);Ausbau derKreuzung m'n derSt 2132 bei Freyung - Ort awm‘ 31 "102019 

Lfd. Baurkm Bezeichnung a] bisheriger VorgeseheneRegelung 
Nr. (Streckeoder b] künftiger 

Achsen Eigentümerf£s 

schnütpunkt) Oder] 
‚_ 

Unternaltungsprhchtiger(U] 

1 2 3 4 5 

1.1.1 2+165 812 a)— ZurteilplangleichenAnbindungder312132[lfd.Nr.1l.5)andie 
bis Verbindungsrampezur8t2132 b)E+U: Bundesstraße12(lfd.Nr.1.2.1)wirdeineeinstreifige Verbin 

2+316 AchseAR40 BundesrepublikDeutschland-Burr dungsrampeersteilt.DieEinmündungindießundesstraßeerhält 
Ginks) desstraßenverwaltung einenEmfädelstreifenvon150m. 

DieVerhindungsrampe erhäh den Regelquerschnitt RRQ 1, Der 
Oberbau wird gemäß RSt0 2012 in Belastungsklasse 3,2 befes— 
tigt. 

DietechnischeAusführungderStraßenbaumaßnahmeeinschl. 
der straßenbegleitenden Bepflanzung erfolgt gem. den festge 
stelltenUntedagen. 

Landschaftspflegerische Maßnahmen sind in Unterlage Nr. 9 
dargestellt. 

Unzer'age 11 Regelungswerzeichms 
B?2‚Ausbeu der Kreu2ung rnti ter at 2 32 he Frex ung On gg; 5.134.02.5g„3pL
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Regelungsverzeichnis Unlerlagez1l 

fürdas$traßenbauvorhaben 
> 9 

812Passau—Freyung-(ng);Ausbauderkrazurgmüder3t2132beifieyung-Ort 
“”"-3110201 

Lfd. Bat+km Bezeichnung a] bisheriger VorgeseheneRegelung 

Nr. (Stred(e0dfl b) künfijger 

Achsen Eigenlümer(£) 

schn' nkt Oder mpu ) 
Unterhaitungspflichtiger(U) 

1 2 3 4 5 

Das anfallende Oberflächenwasser wird im Dammquerschnitt 

über Banketle und Böschungen breilflächig abgeleitet und groß- 

flächig versickert lm Einschnitl wird das Oberflächenwasser in 

einer hinler dem Bankett angeordneten Entwässerungsmulde 
gesammelt und der Straßenentwässerung zugeführt 

Die Verbindungsrampe wird zur Bundesstraße gewidmet. 

Die Kosten tragen gem. FSUG Kostenteilung die Bundesrepublik 
Deutschland - Bundesstraßenvemaltung und der Freistaat Bay- 
ern - Straßenbauverwaltung. 

Die Unterhaltung obliegt der Bundesrepublik Deutschland - Bun- 

desstraßenverwaltung 

Un?erlage H Regelmgsverzeichwis 
B12. Ausbau de' Kreuzung mit der St 2132 bei Freyung (" 2015-134fl2-fg-09L
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Regelungsverzeidwnis Unterlagezfl 
fürdasStraßenbauvorhaben

. 

312Pasmu-Freyung-(Prag);AusbeuderKreuzungmttdev3tfläbeiFreyung-0rt ”“"”‘31102m9 

Lfd. Batrkm Bezeichnung a) bisheriger VorgeseheneRegelung 
NL (Streckeoder b) künftiger 

Achsen Eigentümer[E} 

schnittpunkt) Oder 

Unierhaliungspflächtiger(U) 

1 2 4 5 

1.1.2 2+200 812 a)- Zurteilp!angleichenAnbindungder812132(lfd.Nr.1.l.5)andie 
bis Verbindungsrampezußt2132 b)E+U: Bundesstraße12(lfd.Nr.12.1)wirdeineeinstreifigeVerbin- 

2+333 AchseAR30 BundesmpublikDeutschland-Burr dungsrampeerstellt.DiefinmündungindieBundesstraßeerhäh 
(rechts) desstraßenverwaltung einenAusfädelstreifenvon150m. 

Die Verbindungsrampe erhält den Regelquerschnitt RRO 1. Der 
Oberbau wird gemäß RStO 2012 in Belastungsklasse 32 befes- 
tigt. 

DietechnischeAusführungderStraßenbaumaßnahmeeinschl. 
der straßenbegleitenden Bepflanzung erfolg1 gem. den festge— 
stelltenUnteriagen. 

Landschaftspflegerische Maßnahmen sind in Unterlage Nr. 9 
dargestellt. 

Das anfallende Oberflächenwasserwird im Dammquerschnitt 
über Bankette und Böschungen breitflächig abgeleitet und groß- 
flächig versickeß lm Einschnitt wird das Oberflächenwasser in 
einer hinter dem Bankett angeordneten Entwässerungsmulde 
gesammeltundder8traßenentwässerungzugeführt. 

Unterlage 11 Regelungsverzeichms 
B12‚ Ausbau der Kreuzung m|t der 33 2332 ba Freyung Ort 2015-‘é34-02-ä3—WL
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70321 

Regelungsverzeichnis Unterlagez11 
fürdasStraßenbauvorhaben

. 812 Passau — Freyung - (Prag);Ausbau der Kreuzung mit derSt2132 bei Freyung -0n Datum 3“ 02019 
Lfd‚ Baukm Bezeichnung a) bisheriger VmgeseheneRegelung 
Nr. (Streckeoder b} künflige’ 

Achse” Eigentümer{fi 
schn'rttpunkt) Oder 

‚ . 

Unterhaltungspflmhüger(U) 

1 2 4 5 

1.1.3 2+346 512 a)- ZurteilplangleichenAnbindungderSt2132(lfd.Nr.1.1.5)andie 
bis Verbindungsrampezur$tü32 b)E+U: Bundesstraße12(lder. 121)wirdeineeinstreifigeVerbirr 

2+520 AchseAR10 BundesrepublikDeutschland-Bun- dungsrampeersteihDieEinmündungindieBundesstraßeerhält 
[links) desstraßenverwaltung einenAusfädelstreifenvon150m. 

Die Verbindungsrarnpe erhält den Regelquerschnitt RRQ 1. Der 
Oberbau wird gemäß RStO 201 2 m Belastungsklasse 3.2 befes- 
tigl. 

Die technische Ausführung der Straßenbaumaßnahme einschL 
der straßenbegleitenden Bepflanzung erfolgt gem. den festge 
stellten Unteriagen. 

Landschaftspflegerische Maßnahmen sind in Untedage Nr. 9 
dargestelh 

Das anfallende 0berflächenwasser wud im Dammquerschnitt 
über 8ankette und Böschungen breitflächig abgelei1et und groß- 
flächig versickefl lm Einschnitt wird das Oberflächenwasser in 
einer hinter dem Bankett angeordneten Entwässerungsmulde 
gesammeh und der Straßenentwässerung zugeführt 

DieVerhindungsrampewirdzurßundesstraßegewidmel. 

Unaerfage 11 Regelungsverzeichnis 

812 Ausbau der Kreuzung nit der St 2132 bei Freyung 0n 2n15434-02-@—m
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Regelungsverzei®nis Untedage:fl 
fürdasStraßenbauvorhaben 

D .3 B12Pasmu-Freyung-(Prag);AusbauderKrewungmitdeßtflübeiFreyung-Ort amm‘ 1'10‘20w 

Lfd. Batrkm Bezeichnung e) bishen‘ger VorgeseheneRegelung 
Nr. (Stmd<eoder b) künftiger 

Achsen Eigentümer(£) 

schniltpunkt) oder 
. ( 

Unle.*heltungspflichüger(U) 

1 2 3 4 5 

1.1.5 2+340 312132 a)- ZurteilplangleichenAnbindungder8t2132andießundesstraße 
Kreisverkehr b) E+U: 12 (Ifd Nr. 1.2.1) wird ein 0-förmiger Kreisverkehr über der Burr 

Freistaat Bayern - Straßenbauver- 
waltung 

desstraße12erstellt. 

Die Überführung des Kreisverkehrs erfolgt mithilfe des BW 03 
(lfd Nr. 2.1.2) 

Der 0-förmige Kreisverkehr erhält einen Durchmesservon 30 m 
und einen Abstand der Kreism‘rttelpunkie von 55 m. 

Der 0-förmige Kreisverkehrefnält eine 6,50 m breite Kreisfahr- 
bahn und zusätzlich werden die Rundungen zusätzlich mil ei— 
nem 3,50 m breiten Innenn'ng versehen, der von Schweriastver- 
kehr befahren werden kann. Der Oberbau wird gemäß RSIO 2012 
in Belasiungsklasse 10 erstellt 

lm Bereich des Kreuzungsbauwerkes wird das Oberflächenwas- 
sergesammelt und über Brückenabläufe zur Slraßenentwässe 
rung abgeleitet. Ansonsten wird das in der Kreisfahrbahn anfaL 
lende Oberflächenwasser über Bankeüe und Böschungen zu den 
dahinter liegenden Entwässerungsrnulden abgeleitet, gesam- 
mellundderStraßenenhwässerungzugeführt. 

Unieriage H Regelungsverzeichnis 
51 2. Ausbau de’ Kreuzung mi; der 31 2132 'ne? F'€yung 07 

201 5-33MZ-fü-Ü°L
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Regelungsverzeichnis Unterlage“ 
fürdas$traßenbauvorhaben

A 812 Passau — Freyung - (Prag);Ausbau der Kreuzung mit derStl132 bei Freyung -0rt Damm 31102019 

Lfd. Baukm Bezeichnung a) bishen'ger VorgeseheneRegelung 
Nr. (Streckeodet b) künfliger 

Achsen Eigentümer{Ej 

schniltpunkt) oder
4 

Unterhaltungspflichtuger(U) 

1 2 3 4 5 

1.1.6 2+340 Anschlussdesbestehenden a)- Die2ufahrtzumbestehendenUmspannwerksowiedasvorhan- 
(links) Wegenetzes im Norden des Kno b) E+U denen Iand- und forslwirtschaftlichen Wegenetz öFW im Norden 

tens Stathreyung desKnotenswerdenmiteinemkurzen$traßenstückgesammelt 
AchseAG11 und an den Kreisverkehr angebunden. Die Einmündung der 

neuen Straße in den Kreisverkehr erhält einen Tropfen. 

Die neue Straße erhält im Einmündungsbereich eine Fahrbahrr 
brei1evon ca. 10.5m. Der0berbau wird gemäß RSt02012 in Be 
lastungsklassel‚8befestigt 

Dietechnische Ausführung der Straßenbaumaßnahme einschl. 
der straßenbegleitenden Bepflanzung erfolgt gem. den festge 
stelllen Unterlagen. 

Landschaftspflegerische Maßnahmen sind in Unterlage NL 9 
dargestellt 

Soweit nicht im Regelungsverzeichnis anders vorgesehen, wird 
das anfallende Oberflächenwasser über Bankelte und Böschun- 
gen breitflächig abgeleitet und großflächig versickert. 

Unierlage 1" äegelurgsverzeichnis 

B12. Ausbau Ger Kreuzung mit der St 2'ä32 ber Freyung On 2015-w34m-fg-09L
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Regelungsveueichnis Unterlagezfl 
fürdas$traßenbauvorhaben

_ 

BlZPaswu-Freyung-{Prag);AusbeuderKreuzungnütderSlZI$2beiFreyung-Ort Dawm'31‘m'2mg 

Lidl Bau4<m Bezeichnung a) bisheriger VorgesehemRegelung 
Nr. (Streckeoder h) künftigef 

Achsen Eigeniümer(E) 

schnittpunkt) Oder
, 

Unierheliungspflichttger(U) 

1 2 3 4 5 

1.1.7 2+474 Grundstückszufahfl a)- VonBau4<m2+474bisBaukm2+486wirdeineGrundstücksw- 
bis b)E+U fahrtzudem GrundstückFlur.Nr.7‚ßemarkungOrtvonder‚im 

2+486 EigentümetFlurNr] SüdostendesKnotensumverleglenGemeindestraßeflfd.Nr‚ 
1.2.14)neueingerichtet 

Dielufahrt wirdwassergebundenbefestigt. 

Die Kosten tragen gem. FSUG Kostenteilung die Bundesrepublik 
Deutschland - Bundesstraßenvenvaltung und der Freistaat Bay 
em - Straßenbauverwaltung. 

Die Unterhaltung obliegt dem Eigentümer Flur—Nr4 7.

L 
Unierlage 1‘: Regelungsverzeichms 

812, Ausbau der Kreuzung mit de: St 27 32 be= Freyung On 201 5x. 34.02.fg„gpL
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Regelungsveueichnis Unlerlagez11 

fürdasStraßenbauvorhaben 
D _HOZOW 

B12 Passau - Freyung - (Prag );Ausbau der Kreuzung müder8t2132 bei Freyung - Ort atum' 3 ' ' 

Lfd‚ Bau4<m Bezeichnung a) bisheriger VorgeseheneRegelung 

Nr. (Streckeoder b) künfliger 

Actmn-schn'fit- Eigentümer{_£} 

punkt) 0def
' 

Untexhaltungspflichtiger {L) 

1 2 3 4 5 

1.2.2 2+353 312132 a)undb) VonBau-km2+353bisBau-km2+458wirddiebestehende$taat& 
bis E+U straßedurchdießaumaßnahmeberührtundandieneuenßegebenhei- 

2+458 Freistaatßayem-Straßenbauver- tenangepasst. 

(rechts) waltung DerKreuzungspunkt mitderßundesstraße12wirdumrund40min 
Richtung Passau verschoben 

An der Einmündung in den Kreisverkehr erhält die Staatsstraße einen 
Tropfen An der Einmündung der Gemeindeslraße nach Falkenbach er- 

hält die Staatsstraße einen Linksabbiegestreifen. 

Die Staalssiraße erhält den Regelquerschnitt R0 9.5. Der Oberbau wird 
gemäß RSIO 2012 in Belastungsklasse 3,2 erstellt. 

Das anfallende Oberflächenwasser wird über Bankette und Böschun- 

gen breitflächig abgeleiteL in einer hinter dern Bankett angeordneten 

Enlwässerungsmulde gesammelt und der Slraßenentwässerung zuge 
führt. 

Die veränderte Straße bleibt weiterhin als Staatsstraße gewidmet Der 
neue Straßenteil der veränderten Straße wird der Staatsstraße gewid- 

met Defleil der Straße, der auf Dauer dem Verkehr entzogen wird, 
wirdeingezogen. 

Unterlage 11 Rege!mgsv€zeichnis 
81 2. Ausbau der Kreuzung mai der St 2': 32 bei Freyung (“- 201 5-13402-fg-03L
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7032‘r 

Regelungsveneichnis Unterlage“ 

fürdas$traßenhauvorhaben 
D _3H 19 

B12Passau-Freyung-(Prag);Ausbauderkreuzungmitderä2ß2beiFreyung-Ort 
atum' '0'20 

Lfd. Baukm Bezeichnung a) bishen‘ger VorgeseheneRegelung 

Nr. (Slreckeoder b) künftiger 

Achsenschn'flt- Eigentümer[E) 

punkt) oder.
‘ 

Unäemaitungspflichliger{U} 

1 2 3 4 5 

1.2.3 2+237 GVSOrI-Falkenbach a]undb} VonBau-km2+370bis2+373wirddiebestehendeGemeindestraße 

bis AchseAF10 E+U: durchdießaumaßnahmeberührtundandieneuenGegebenheitenaw 

2+373 StadiFreyung gepasst. 

(rechts) 

Von Falkenbach kommend wird die Gemeindeslraße nach Südosten 
verschwenkt und an die St 2132 neu angebunden. Die Straße verbindet 

weiterhin die Onschaft Falkenbach mit der 312 und der Siadt Freyung. 

Die Gemeindestraße erhäh einen Regeiquerschnitt R0 9,5. Der Oberbau 
wird gemäß RStO 2012 in der Belastungsklasse 1,8 befestigt 

Das anfallende Oberflächenwasser wud über Bankette und Böschurr 
gen breitflächig abgeleitet, weitgehend in einer hinter dem Banken arr 
geordnetenEntwässerungsmuldegesammeltundderStraßenentwäs- 

semngzugefühfl. 

Die neue Straßenteil der geringfügig verändeden Slraße wird der Ge 
meindevefoindungsstraße gewidmet. Der Teil der Straße, der auf Dauer 

dem Verkehrentzogen wird, wird eingezogen. 

Die nicht mehr benötigten Straßenteile werden entsiegelt und rekult'r 

wert 

Unteräage 1'1 Regelungswrzeichwis 

812‚Ausbau der Kreuzung mi“; der Si 2132 bei F$eyung\ " 291 5—‘I 34-GZ-I‘QOPL



._„_o.9.gä.m„a 

5
9
3
3
_
g
ä
.
„
„
_
„
s
_
ä
„
 

‚
.
ä
g
ä

ä
 

„
„
„
%
_
„
N
a
>
a
g
_
ä
ä

__
 

ä
@
5
 

.
g
g
ä
 

„
E
m

ä
 

3
%
 

5
2
5
5

ä
 

9
%
ä
ä
ä
ä
a

-
 

ä
ä
 

ä
%
a
 

%
 

9
5
 

g
g
ä
g
é
ä
é
ä

-
 

_
„
=
m
_
%
m
s
g
 

x
_
_
p
a
e
„
g
g
m
 

%
 

g
=
_
_
g
=
%
g
 

g
ää
 

5
5
 

5
3

ä

„<mN_
 

ä
ä
%
 

%
g
g
ä
ä
 

5
2
 

3
:
3
 

m
g
e
g
ä
m
 

.
E
=
_
_
g
ä
ä
 

3
%

3
 

%
%
ä
 

_
_
z
 

a
g
_
ä
m
ä
ä
a
s
>
 

a
g
ä
 

„
„
 

g
g
fi
ä
 

5
3

E
 

%
.
ä
ä
g
 

5
3
5
2
ä
fi
g
E
g
a
ä
_
g
=
s
ä
ä
e
-
g
ä
ä
ä
s
 

é
g
a
g
g
é
ä
ä
é
 

:
%
E
ä
 

%
fi
ä
ä
ä
ä



‚WOLF m" 
\ 
“ fl 

3 O’Qober 2019 
Seile 32 / 70 

75323 

Regelungsveaeichnis Unterlagezfl 

fürdas$lraßenhauvorhaben 

812 Passau - Freyung - ( Prag );Ausbau der Kreuzung mit derSt 2132 bei Freyung ° Ort 
Damm: 31 "102019 

Lfd. Baukm Bezeichnung a) bisheriger VorgeseheneRegelung 

Nr, (SUeckeoder b) künftiger 

Achsenschn'ftt- Eigeniümef® 

punk“ oder 

Unterhahungspfiichfiger (U) 

1 2 3 4 5 

124 1+904 öFW a)undb) VonBau-km1+904bisßau-km1+972,5wirdderbestehendeöFW 
(links) AchseAW40 E+U: durchdieBaumaßnahmeberührtundandieneuenßegebenheitenaw 
bis Stathreyung gepasst. 

1+972‚5 

(rechts) Die Bundesstraße 812 wird mit der Hilfe des BW 01 [lfd. Nr, 2.1.1) 
überfühfl. 

Der Weg wird im Norden der 812 verschwenkt urn ein Befahren mit 
Langholztransportem zu ermöglichen lm Süden wird derWeg an die 
Gemeindestraße nach Falkenbach angeschlossen. 

Fahrbahnbreite: 3,50m 
Bankeitez 0,75 - 1,50m 
Weglänge: 177m 

Der Weg wird wegen der großen Längsneigung asphalliefl. Der Ober- 
bau wird gemäß RSt0 2012 in der Belastungsklasse 0,3 befestigt. 

Die neue Straßenleil des geringfügig veränderten Weges wird dem 
öFW gewidmet. Der Teil des öFW, der auf Dauer dem Verkehr entzogen 
wird‚wirdeingezogen. 

U1tefage 11 Rege!ungs»e=’zemhnz5 
BT 2, Ausbau der Kreuzung mxt der St 2732 bei Freyung (“”" ZÜ" 5-134-02-f90PL
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Regelungsveaeichnis Unterlage“ 

fürdas$traßenbauvorhaben 
D _3HDZUM 

B12Passau-Freyung-(Prag);AusbauderkremungmitderSt2132beiFreyung-Ofl atum ' ‘ 

Lfd. Baukm Bezeichnung a) bisheriger VorgesehmeRegelung 

Nr. (Streckeoder b] künftiger 

Achserrschn'rtt- Eigentümer(E) 

punkt) Oder
. 

Unterhaitungspflichtäger(U) 

1 2 4 5 

1.2.5 1+970 öFW a)undb) VonBaukm1+970bisBaxrkm1+9ßüwirdderbestehendeöFWdurch 
bis AchseAW31 E+U: dieBaumaßnahmeberührtundandieneuenGegebenheitenange- 

1+980 Stathreyung passt. 

(links) 

Der Weg wird an den best. öFW (Lfd. Nr. 1.2.4) angeschlossen. 

Fahlbahnbreilet 3,00m 
Bankette: 1.50m 
Weglänge1 40m 

De; Weg wird wegen der großen Längsneigung asphaltiefl. Der Ober- 
bau wird gemäß RSt0 2012 in der Belastungsklasse 0,3 befestigt. 

Die neue Straßenteil des geringfügig veränderten Weges wird dem zum 
6FWgewidmet 

Die Kosten trägt gem. FSIrG die Bundesrepublik Deutschland - Bu» 
desstraßenverwaltung. 

Die Unterhaltung obliegt der Stadt Freyung. 

Unierlage H Regeimgsve‘zexchms 
Bl 2. Ausbau der Kreuzung md c‘er Si 21 32 bei Freyung P" 207 5-1 34-02-33-CPL
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Regelungsverzeiohnis Unteriage:fl 
füfdasStraßenbauvorhaben

. 

B12Passau-Freyung-(Prag);AusbauderKreuzungmitder812132beiFreyung-Ofl Damm'3l'm‘2mg 

Lfd. Bau4<m Bezeichnung a) bisheriger VorgßehemRegelung 
Nr. (Streckeoder b) künfiiger 

Amse„.schnm. E19eniümer[E) 

p„„kn oder 

Unterhaltungspflichtiger (U) 

1 2 3 4 5 

1.2.6 1+929 Gehweg a]undb) VonBau-km1+929bisBau-km1+968wirdderbestehendeGehweg 
bis AchseAW70 (E)Bundesrepublikneutsch- zurßushaltestelledurchdieBaumaßnahmeberührtundandieneuen 

1+969 land,Bundesstraßenverwaltung Gegäeflhßitmangepasä. 
(links) 

(U) Stadt Freyung 
Der Weg wird an den best öFW (Lfd. Nr. 1.2.4) angeschlossen. 

Breile: 2,50m 
Bankeite: 0,50 - 1,00 m 
Weglänge: 40m 

DerWeg wird wegen der großen Längsneigung asphahiert. Der0ber- 
hau wird gemäß RStO 2012 in der Belastungsklasse 0.3 befestigt. 

Widmung des Gehweges zum böW. 

Die nicht mehr benötigten Wegeleile werden entsiegelt und rekultiviert. 

Die Kosten trägt gem FStrG die Bundesrepublik Deutschland - Burr 
desstraßenverwaltung. 

Die Unterhaltung obliegt der Stadt Freyung. 

Unterlage H Regelungsverzeichnts 
512 Ausbau der Kreuzung miä der St 2132 bei Freyung 02 2c15-z3a-cz-fg—ODL
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Regelungsvetzeichnis Unterlage“ 
fürdasStraßenbauvorhaben 

DI _3Hmw 
B12Passau-Freyung-(Prag);AusbauderKremungm'rtderäfl32beiFreyung-Ort aum‘ ' ' 

Lfd. Baukm Bezeichnung a) bisheriger VorgeseheneRegelung 

Nr. (Streckeodet b) künftiger 

Achsenschnftt- Eigentümer(E) 

punkt) °def 
. . ‘ 

Unterhaltungspfl1chflger(Uj 

1 2 4 5 

1.2.7 2+285 öFW a)undb] VonBau-km2+285bisBaukm2+333wirdderheslehendeöFWdurch 
bis AchseA640 E+U: dieBaumaßnahmeberührtundandieneuen(äegebenheitenange 

2+333 Stadt Freyung passt. Der Weg wnd an die neue Straße (Lfd. Nr. 1.1.6) angeschlossen 
(links) 

Fahrbahnhreile: 6,00m 
Banketle: 1,50m 
Weglänge: 55m 

Der Weg wird wassergebunden befestigt. Anschlussbereiche an befes- 
tigte Straßen und Wege werden in Asphattbauweise hergestellt. Die 
nicht mehr benötigten Wegeleile werden entsiegeit und rekultiviefl. 

Die neuen Straßenteile des veränderten Weges werden dem öFW ge 
widmet. Der Teil des öFW, der auf Dauer dem Verkehr entzogen wird, 
wirdeingezogen. 

Die Kosten tragen gem FStrG Kostenteilung die Bundesrepublik 
Deutschland - Bundesstraßenverwaltung und der Freistaat Bayern - 

Straßenbauverwaltung 

Die Unterhahung obliegt der Stadt Freyung. 

Unierlage 11 Rege'uwsveveichnis 
51 2. Ausbau der Kreuzmg m»! s'er St 27 32 bea Freyung C" ZÜ'I &134-02-1‘g-0PL
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Regdungsvetzeichnis Unterlagez11 
füra'asStraßenbauvofl1aben

_ 

B12Passau-Freyung-(Prag);Ausbauderkreuzungmüder3t2132beiFreyung-Ort “awm3mmg 
Lfd. Bau+<m Bezeichnung a) bfshen‘ger VorgeseheneRegelung 
Nr. (Stred<eoder b) künftiger 

Achmchnm. Eigentümer[E) 

punkt) oder 

Unterhaliungspflichüger(U) 

1 2 3 4 5 

128 2+297 öFW a)undb) VonBau-km2+297bisBatrkm2+355wirdderbestehendeüFWdurch 
bis AchseAW50 E+U: dieBaumaßnahmeberühflundandieneuenGegebenheitenange 

2+355 Stadt Freyung passt. Der Weg wird an den best '0FW (Lfd Nr. 1.2.7) angeschlossen. 
(links) 

Fahrbahnbreite: 3,00m 
Bankette: 1,00m 
Weglänge: 90m 

Der geänderte Weg wird wassergebunden befestigt. Die nicht mehr be 
nötigten Wegeleile werden entsiegelt und rekultiviert. 

Die neuen Straßenteile des veränderten Weges werden dern öFW ge 
widmet. Der Teil des öFW, der auf Dauer dem Verkehrenlzagen wird, 
wirdeingezogen. 

Die Kosten tragen gem. FSUG Kostenteilung die Bundesrepublik 
Deuischland - Bundesstraßenvenvaltung und der Freistaat Bayern - 
Straßenbauverwaltung. 

Die Unterhaltung obliegt derStadt Freyung. 

Un‘ieriage 13 Regelungsverzelchnis 

E12, Ausbau der Kreuzung mit der St 2132 ben F'egzung Crt 20‘5-13402-5g1-0PL
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Regelungsverzeichnis Unterlagezfl 

fürdasStraßenbauvorhaben A1 19 
812 Passau - Freyung - (Prag); Ausbau der Kreuzung mit der St 2132 bei Freyung - Ort 

Damm “mo 

Lfd Batrkm Bezeichnung a) bisheriger VorgeseheneRegelung 

Nr. (Streckeoder b) künfliger 

Achsenschnitt- Eigentümer(E) 

punkt) “de“ 
, _ ‚. 

Unternaitungwflmhhger {U} 

1 2 3 4 5 

1.2.9 2+285 öFW a]undb} VonBaukm2+285bisßau-km2+301wirdderbestehendeöFWdurch 
bis AchseAW60 E+U: dieBaumaßnahmeberührtundandieneuenGegebenheitenange 

2+301 Stadt Freyung passt. Der Weg wird an den best. öFW (Lfd. Nr. 128) angeschlossen. 
[links) 

Fahrbahnbreite: 3,00m 
Bankette: 0,50 - 1.00 m 
Wegl'a'nge: 20m 

DerWeg wird wassergebunden befestigt Die nicht mehr benöligten 
Wegeleile werden entaegelt und rekultivierL 

DieneuenStraßenieiledesverändertenWegeswerdendemöFWge— 
widmet Der Teil des öFW, der auf Dauer dem Verkehr entzogen wird, 
wirdeingezogen. 

Die Kosten tragen gem. FSUG Kostenteilung die Bundesrepublik 
Deutschland - Bundesstraßenverwaltung und der Freistaat Bayern - 

Straßenbauvemaltung. 

Die Unterhaltung obliegt der Stadt Freyung. 

Un'erHege ‘:Regelungsverzeichnis 

BA. Ausbau der Keuzung mi der3 2132 oei Frevung 0“ 2015-134412-fg-0M
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Regdungsverzeiohnis Unterlagezfl 
fürdasStraßenbauvofhaben

_ B12 Passau - Freyung - ( Prag);Ausbau derKreuzung mü derSt 2132 bei Freyung - Ort Datum 31 “102019 

Lfd. Bau4<m Bezeichnung a) bishenger VorgeseheneRegelung 
Nr. (Streckeoda b) künfiiger 

Achsen«schnitt- Eigenüimer(5 

punkt) oder 
q V I 

Unterhaltungspnichüger |\U) 

1 2 3 4 5 

1.2.10 2+345 6FW a)undb) VonBau-km2+345bisBau-km2+M8wirdderbestehendeöFWdurch 
bis AchseA620 E+U: dne8aumaßnahmeberührtundandieneuenGegebenheitenange 

2+448 Stadt Freyung passt Der Weg wird an die Straße (Lfd. Nr. 1.1.6) angeschlossen. 

Fahrbahnbreite: 6,00m 
Bankette: 1,00 - 1,50 m 
Weglänge: 120m 

DerWeg wird zur Wiederherstellung der bestehenden Verhältnisse in 
der Zufahrt zum Umspannwerk asphaltiert. Der0berbau wird gemäß 
RSIO 2012 in der Belastungsklasse 0.3 befestigt. Die nicht mehr benö 
tigtenWegeteilewerdenentsiegeltundrekultiviert. 

Die neuen Straßenteile des vaänderten Weges werden dern öFW ge 
widmet. DerTeil des öFW. der auf Dauer dem Vefkehr entzogen wird. 
wirdeingezogen. 

Die Kosten tragen gem. FSIrG Kostenleilung die Bundesrepublik 
Deutschland - Bundesstraßenverwaltung und der Freistaat Bayern - 
Straßenbauverwahung. 

Die Unterhaltung obliegt der Stadt Freyung. 

Unier?age 11 Regelurgsveaeichnis 
B'12 Ausbau der Kreuzung mit derSt 2132 bei Freyung 0n 2013-135402-fg«ch
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Regelungsvetzeichnis Unterlage:11 

fürdas$traßenbauvorhaben 
_ 0209 

512Passau-Freyung-[Prag);AusbauderKreuzungmitderSt2132beiFreyung-Oft 
Datum“ ' 1 

Lfd‚ Bau4<m Bezeichnung a) bisheriger VmgeseMneRegelung 
Nr. (Streekeoder ‘n) künftiger 

Achmchnitt- Eigentümer® 

wnkl) Oder 

Unterhahungspflichtiger(U) 

1 2 3 4 5 

1.2.11 2+440 öFW a)undb) VonBau-km2+440bisBau-km2+482wirdderbestehendeöFWdurch 

bis AchseAG30 E+U: dieBaumaßnahmeberührtundandieneuenGegebenhe'rlenange 

2+482 Stadt Freyung passt. DerWeg wird an den best. öFW (Lfd Nr. 1.2.10) angeschlossen 
(links) 

Fahrbahnbreite: 3.50m 
Banketie 0,50- 1,00m 
Weglänge: 45m 

Der Weg wird wassergehunden befestigt Die nicht mehr henötigien 
Wegeleile werden entsiegelt und rekultiviert. 

Die neuen Straßenteile des veränderten Weges werden dem öFW ge 
widmet. Der Tei! des öFW, der auf Dauer dem Verkehr entzogen wird, 
wird eingezogen. 

Die Kosten tragen gem. FSIrG Kostenteilung die Bundesrepublik 

Deutschland - Bundesstraßenverwahung und der Freistaat Bayern - 

Straßenbauverwahung. 

Die Unterhaltung obliegt der Stadt Freyung 

Unäeriage 17 Regelungsverzeichwis 

BW. Ausbau der Kreuzurg mii derSt 2132 bei Freyung (" 20m-734—02-fm
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70321 

Regelungsverzeichnis Unterlagezfl 
fürdasStraßenbauvorhaben

4 512 Passau - Freyung -(Prag);Ausbauder KreuzungdeerSt2132bei Freyung-On Damm 31 M19 
Lfd. Baukm Bezeichnung a) bisheriger VorgesehemRegelung 
NL (Slreckeoder b) künftiger 

Achsen-schnüt- Eigeniümer[E) 

punkt) oder 

Unterhaltungspflichflge:{U} 

1 2 4 5 

1.2.12 2+362 üFW a)undb] VonBau-km2+364bisBanrkm2+365wirdderbeslehendeöFWdurch 
bis AchseAF20 E+U; dießaumaßnahmeber‘u‘hrtundandieneuenGegebenhe'rlenange— 

2+370 Stadt Freyung passt. Der Weg wird an die GVS (Lfd. Nr. 1.2.3) angeschlossen. 
(rechts) 

Fahrbahnbreite 4,50m 
Bankette: 1,00m 
Weglänge: 50m 

DerWegwirdzurMederherstellungderbestehendenVerhältnisseas- 
phaltiert Der Oberbau wird gemäß RSIO 2012 in der Belastungsklasse 
0,3 befestigt. Die nicht mehr benötigten Wegeteile werden entsiegelt 
undrekultivien. 

Die neuen Straßenteile des veränderten Weges werden dem öFW ge 
widmet Der Teil des öFW. der auf Dauer dem Verkehr entzogen wird, 
wirdeingezogen. 

Die Kosten tragen gem FSer Kostenteilung die Bundesrepublik 
Deutschland - Bundesstraßenverwahung und der Freistaat Bayern — 

Straßenbauvenvaltung. 

Die Unterhaltung obliegt der Stadt Freyung. 

Unteräege H Regelungsverzeichms 
32, Ausbau dev Kreuzung mit der St 21 32 be1 Freyung On 201 5-734%2-fg-03L
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70321 

Regelungsveneichnß Untedagezfl 
fürdasStraßenbauvorhaben

_ 

B12 Passau — Freyung - (Prag );Ausbau der Kreuzung mit derSt 2132 bei Freyung - Ort Datum 31 "102019 

Lfd. Baukm Bezeichnung a) bisheriger VorgeseheneRegelung 
Nr. (Streckeoder b) künfliger 

Achserrschnitt- Eigentümfl [£] 
punkt) Ode?

_ 

Unterhaltungspflmhtiger(U) 

1 2 3 4 5 

1.2.14 2+379 öFW a)undb) VonBaukm2+379bisBau-km2+528wirdderbestehendelandwifl- 
bis AchseA020 E+U: schaftlicheWegdurchdieBaumaßnahmeberührlundandieneuen 

2+528 Stathreyung Gegebenheitenangepasst.0erWeg wirdandie$taatsstraße2132 
(rechts) (Lfd. Nr. 1.2.2) angeschlossen 

Fahrbahnbreite: 4,50m 
Bankette: 1.00m 
Weglänge: 50m 

Der Weg wird wie im Bestand wassergebunden befestigt. Anschluss- 
bereiche an befestigte Straßen und Wege werden in Asphaltbauweise 
hergestellt. 

Die neuen Straßenlei!e des veränderten Weges werden dern öFW ge 
widmet DerTeil des öFW. der auf Dauer dem Verkehr entzogen wird, 
wirdeingezogen. 

Die Kosten tragen gem. FSer Kostenteilung die Bundesrepublik 
Deutschland - Bundesstraßenvemaltung und der Freistaat Bayern - 

Straßenbauverwaltung. 

Die Unterhaltung obliegt der Stadt Freyung. 

Un;eflage 11 Regelungsverzeichnis 
812, Ausbau der Kreuzung mit c'er Si 21 32 bei Freyung Ort 2015-13a-02-fg—CPL
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Regelungsverzeichnis Unterlagezfl 
fürdasStraßenbauvorhaben

_ 

812Passau-Freyung-(Prag);AusbauderKreuzungmitder$t2132beiang-On Damm'31‘m‘zmg 

Lfd. Baukm Bezeichnung a] hishen‘ger VorgeseheneRegeiung 
Nr. (Streckeoder b] künftig?"

( 

Achserrschn'rtt- Elg€flium€fi5‘ 

punkt) oder 

Unierhahungspflichtiger(U] 

1 2 3 4 5 

1.2.16 2+570 Rastplatzrechtse'fligderß12 a)undb) DerbestehendeRastplatzwirdrückgebamfl. Dienichtmehrbenötigten 
bis undZufahflzumWflalbrücke E+U: VerkehrsflächenwerdenentsiegeltundrekultiviertDieWidmungdes 

2+628 BundesrepublikDeutschland- ParkplatzesalsBundesslraßevflrdeingezogen 
(rechts) Bundesstraßenverwaltung 

Von Bau-km 2+619 bis Baukm 2+628 wird die bestehende Zufahrt zu 
FI, Nr. 56, Gemarkung On, Weg fü! die Wartung Talbrücke, durch den 
Rückbau des Rastplatze berührt und an die neuen Gegebenheiten an 
gepasst 

Die Zufahrt wird wassergebunden befestigt. Anschlussbereiche an be 
festigte Slraßen und Wege werden in Asphaitbauweise hergestelit. 

Die Zufahrt wird als öFW gewidmet. 

Die Kosten tragen gem. FSIrG Kostenteilung die Bundesrepublik 
Deutschland - Bundesstraßenverwaltung und der Freistaat Bayern - 
Straßenbauverwaltung 

Die Unterhaltung obliegt der Bundesrepublik Deutschland - Bundes- 
straßenverwaltung. 

Unterfege 11 Regelungsverzeichms 
51 2, Ausbau der Kreuzung mit derSt 2132 bei Freyung Or. ZC15-734£2-fg-031
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1.3 Bauzeitprovisorium;Umleitung 

3'!. Oktober 2019 
Seite 49 / 73 

7032"! 

verwaltungund8talereyung. 
UnterhaltspflichtderUmleitung: 

BundesrepublikDeutschland. 

Bundesstraßenverwaltung 

Regelungsverzeichnis Untedagezfl 
fürdasStraßenbauvmhaben 

D .3 9 B12Passau-Freyung—(Prag);Ausbauderkmungmitdec$tfl32beiFreyung-0rt a‘“m' “02m 
Lfd. Bau4<m Bezeichnung a) bisheriger VorgeseheneRegelung 
Nr. (Streckeoder b) künftiger 

Achsenschnm. Eigenlümer(E) 

punkt) Oflef 
. I 

Unterhaltungspflichtzger {U) 

1 2 3 4 5 

1.3.1 1+903 ProvisorischeUmfahrungder a]undb) ZurAufrechterhaltungdesöffentlichenVerkehrsaufderB12wirdeine 
bis Bundesstraßeß12 wiebisherßundesrepublik provisoflscheUmfahrungderBaustreckevonBau-km1+950bisßau- 

2+044 Deutsch|andl Bundesstraßen. km 2+650 unter Einbezug der Gemeindestraße von Ort nach Falken- 
(rechts) bach (Eigentümer: Stadt Freyung) im angegebenen Bereich gebaut 

Nach Beendigung der Bauarbeiten wird der Ursprungszustand wieder 
hergesteltt Die im planmäßigen Endzustand nicht mehr benötigten 
Verkehrsflächen werden entsiegelt und rekuitiviert. 

Die Kosten tragen gem. FStrG anteilig derAusbaustrecken der 812 für 
den Bereich Baukm 1+950 bis 2+003 die Bundesrepublik Deutschland 
- Bundesstraßenverwahung, und für den Bereich Bau-km 2+003 bis 
Baukm 2+650 die Bundesrepublik Deutschland - Bundesstraßerrver- 
wallung zusammen mit dern Freistaat Bayern 

Das anfallende Oberflächenwasser wird über Bankeüe und Böschun- 
gen breitflächig abgeleitet und großflächig versickert. 

Die Unterhaltung in der Bauzeit ob!iegt der Bundesrepublik Deutsch— 
land - Bundesstraßenvemaltung. 

Unter!age 11 äegelurgsverzeichn:s 

BIZ, Ausbau der Kreuzung mit der Si 2':32 bea Freyung Ort 2015—134-02-fg-0PL
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Regelungsverzeichnis Unterlagefl 
fürdas$traßenbauvorhaben 

D ' „ 
B12Passau-Freyung-(Prag);Ausbauderl(remung müderSt2132beiFreyung—Ort 

amm‘31 m“ m 

Lfd. Baukm Bezeichnung a) bisheriger VorgaeheneRegelung 
NL (Stred<eoder b) künftiger 

Achsenschnüt- Eigentümer(£) 

punkt) oder 

Unterhahungspflichtiger(U) 

1 2 3 4 5 

132 2+044 GVS a)undb) ZurAufrechterhaltungdesöffenflichenVerkehrsaufderß12wirdeine 

bis (EMU) promsorischeümfahrungderBaustreckevonßau-km1+950bisßau— 

2+237 Stathreyung km2+650unlerEinbezugderGemeindestraßevon OrtnachFalken- 

(rechts) Unterhaltspflicht während der Um- bach (Eigentümer: Stadt Freyung) im angegebenen Bereich gebaut. 

leitung:Bundesrepublikßeutsch- 

land. Bundesstraßenverwaltung Gem Art. 34 BayStrWG hat der Baulasttr'a'ger der Maßnahme die Um 
leitungsstreckewährend der Umleitung zu unterhahen und nach der 

Aufhebung der Umleilung die durch die Umleitung verursachten Sch? 
denzuerstatten. 

Unlerlege H Regelmgsve*zachms 
81 2, Ausbau der Kreuzuwg rnit Ser St 21 32 ba Freyung ("‘ 201 54 34.02.59.93L
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?032'1 

2 BauwerkeundAnlagen 

2.1 Brückenbauwerke 

Regeiungsverzeichnis Unterlagezfl 
fürdasStraßenhauvorhaben 

0 _ 9 B12passau-Freyung—(Prag);Ausbauderl<reuzungmüder3t2132beiFreyung-Ort a‘"”"3“°2°1 

Lfd. Baukm Bezeichnung a) bisheriger VorgeseheneRmelung 
Nr. (Streckeoder b) künfiiga

_ 
Achsenschn'rtt— Ei9€fiiumefätl 

punkt) °def .. 
Un!erha‘tungspflmhflga(U) 

1 2 3 4 5 

211 1+972,50 BWO1 a)undb) Dießundesstraßel?(lfd.Nr.1.21)kreuztbeiBau-km1+972‚50einen 
Brücke im Zuge der 812 über ei- E+ U: öffentlichen Weg (lfd Nr. 12.4) und wird mit einem Bauwerk überführt. 
nenöffentlichenWeg Bundesrepubliküeutschland- DerbestehendeWelislahlrohrdurchlasswirdrückgebaut. 

Bundesstraßenverwahung 

Art des Bauwerks und Abmessung: 

LichteWeile: 7,00m 
LichteH'o'he: >4‚70m 
Breitezw.d.ßeländemz 25,15m 
Kreuzungswinkel: 10090n 

Belastung nach ARS 221201 2, DIN EN 1991-2 einschließlich MLC-Be 
messung. 

Das Bauwerk wird mit einer heidseitigen Irritationsschutzwand als 
Querungshilfe für Fledermäuse gebaut (Höhe 4,0 m, Länge rechts 50 
m, links 58m 

Unieriege H Regelungsverze1chnis 
31 2, Ausbau der Kreuzung mi“. der 31 21 32 bei Freyung 01 7 l 2c1544-ca-.;—091



a
 

9
2
3
 

2
 

g
a
 

m
 
%
 E
 

g
a
s
;
 

%
 

:
n
g
 

ä
.
 

„
„
%
a
„
.
_
m
>
?
_
m
ä
 

‚. 

_
 

ä
%
ä
 

.ggägääää

-
 

g
„
_
g
„
_
ä
 

x
_
_
ä
„
_
é
g
m
 

g
 

ää
 

_
g
_
_
g
 

g
=
„
_
g
_
g
g

g
 

.
g
g
g
s
g
g
ä
ä

-
 

%
ä
 

a
%
$

%
 

9
5
 

g
a
_
m
ä
>
s
m
_
m
ä
g
g
m

-
 

g
m
_
%
w
s
g
 

x
_
_
g
e
_
ä
g
m
 

%
 

3
2
5
 

5
3
 

0
5
 

ä
 

ä
;
 

3
2
 

ä
 

8
2
 

=
g
 

ä
m
ä
g
ä
ä
 

é
 3

3
5
 

ä
 
é
 

5
5
 

ä
 

.ggäg%äää

-

E
 

.
5
2
2
 

x
_
_
n
a
ä
g
g
m
 

%
 

g
ää
 

a
g
 

e
ä
u
s
é
ä
é
ä
m
 

ä
ä
s
 

e
g
 

ä
 

9
2
2

+
 
5ää
 
ä
 

8
2
 

%
 

%
s
.

ä
 

%
 

%
m
 

5
%
 

äs
 

5
 s
:
 

2
5
3
3
 

%
a
ä
 

„
_
m
 

„
ä
 

5
3
5

%
 
%
 

g
;
 

E
m
ä
g
ä
g
_
ä
=
_
 

0
5
 

m
 

„
 

„
 

N_
 

5
a
 

.
5
ä
ä
g
a
ä
 

a
g
 £
ä
 

m
.
_
g
ä
ä
 

‚
_
_
_
E
ä
ä
 

3
%
 

3
 %

%
ä
 

.
_
z
 

g
:
.
g
ä
g
ä
g
ä
 

ä
g
ä
 

„
m
 

g
g
%
ä
 

5
5E
 

2
2
.
9
.
5
2
2
3
 

g
é
ä
g
ä
%
%
E
ä
ä
g
ä
ä
ä
-
g
ä
_
-
_
ä
ä
m
 

E
€
g
g
g
%
ä
ä
é
 

=
ä
%
:
 

„
_
%
E
ä
g
%
ä

ä
 

E
%
ä
 

ä
%

3



EWOLF 31.0ktober2019 
Seite 53 / 70 
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Regelungsvazeichnis Unterlage“ 
fürdasStraßenbauvorhaben

. 

B12Passau-Freyung—(Prag);AusbauderKreuzungmftder$t2132beifieyung-on Da‘”m'31-‘042°19 

Lfd‚ Bau4<m Bezeid1nung a) bisheriger VmgeseheneRegelung 
Nr. (Streckeoda b] künftiger 

Achsenschnü1- Eigentümeri3 

punkt) oder 

Unterhaltungspflichflger{U} 

1 2 3 4 5 

212 2+340 BW03 a)— Die8undesstraße12(lder.1.2.1)kreuztbeiBakrkm2+330und 
Brücke im Zuge de! St 2132 über h) E+ U: 2+350 die Fahrbahn des modifizierten Kreisverkehrs der St 2132 (lfd. 
die 812 Bundesrepublik Deutschland - NL 1.1.5) und wird mit 2 Kreuzungsbauwerken unterführt. 

Bundesstraßenverwaltung 

An des Bauwerke und Abmessung: 

LichteWeite: 15,50m 
LichteHöhe: >4‚70m 
Breitezw.d.ßeländemz 8.80m 
Kreuzungswinkel: 77,777g0n 

Belastung nach ARS 22/201 2, DIN EN 1991-2 einschließlich MLC%e 
messung 

Die Kosten tragen gem. FSUG Kostenteilung die Bundesrepublik 
Deulschland - Bundesstraßenvemaltung und der Freistaat Bayern - 
Straßenbauvemaltung. 

Die Unterhaltung ob!iegt gem FSIrG der Bundesrepublik Deutschland - 
Bundesstraßenverwallung. 

Unierlage 17 Regelungsverzeic'nnß 

812, Ausbau der Kreuzung mit der Si 2132 bei Freyung On 20?5-134—02-fg-09L
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3 Entwässerung 

3.1 FreieStrecke 

Regelungsverzeichnis Unlerlagez11 
fürdas$traßenbauvorhaben

_ 512 Passau - Freyung — ( Prag );Ausbau da Kreuzung mit derSt2132 bei Freyung - Ort Damm" 31 102019 

Lfd. BatH<m Bezeichnung a) bishen'ger VorgeseheneRegelung 
NL (Streckeoder b‘} künfiiger 

Achsmchnm. Eigentümer(E) 

punkt) @a'er 
’ _ ’ 

Unterhaiiungspächtrger(U) 

1 2 3 4 5 

3.1.1 2+220 Entwässerungsahschnitfl a)- DasvonBau—km2+200-2+650anfallendeOberflächenwasserwirdin 
bis Entwässerungsanlagenderß12 b)E+U: Muldenhzw.RohrlentungengesammeltundnachVorreinigungineiner 

2+650 unddesKreisverkehrsplatzes Bundesrepublik0eutschland— SedimentationsanlageandenRW-KanalderStathreyungange 
Bundesstraßenverwaltung schlossen, im RW-Kanal der Stadt Freyung zum Saußbach abgeleitet 

und bei der Einleitungsstell ELin den Saußbach eingeieitet. DerVorha 
bensträgeristIndirekteinleiter. inlei}eristdie$tathreyung. ’ é ‚./ 
Mit der Stadt Freyung ist eine Anäffmsvereinbarung über die ge 
planle Indirekteinleilung von 196 l/s zu treffen. 

Innerhth von Verkehrsflächen werden die Rohdeitungen entsprechend 
den statischen und hydraulischen Erfordernissen ausgeführt 

Bestehende Leitungen und Drainagen werden, soweit sie von der Maß- 
nahme betroffen sind, den neuen Verhältnissen angepasst. 

Die Kosten gem. FSUG Kostenieilung die Bundesrepublik Deutschland 

Unierlage1? Regelungsverzeichnis 
81 Z. Ausbau de! Kreuzung mii der Si 2132 ba Freyung C-fi 2675434-02-w



3
.
9
.
8
.
5
.
2
a
 

a
 

9
3
3
 

2
 

ä
 

a
 

ä
 E
 

g
a
s
;
 

%
 

ä
ää
 

„
_
%
_
„
N
.
‚
_
 

‚
„
„
ä
g
m
m
 

:
 m

_
„
„
„
„
_
„
„
_
g
 

.9„_Q„E%>m_ax 

é
 

a
ä
ä
g
ä
ä
 

ä
 

a
_
g
m
ä
 

g
g
ä
ä
g
s
%
ä

-
 

s
ä
 

ä
z
ä
 

a
g
 

9
5
 

g
g
ä
a
%
:
g
g
ä

-
 

%
%
g
ä
 

„
_
_
_
n
g
e
ä
g
m
 

€
 g
>

ä
 

2
 a
 

=
%
%
ä
 

5
3
3
%
ä
s
 

%
 

g
é
g
 

g
_
„
 

9
%
:
 

„
_
„
s
m
 

%
 

_
g
s
_

%
 

£
 

s
a
m
_
c
ä
c
e
g
m
m
ä
fi
 

%
 
ä
 9

2
2
5
5

ä
 

.
E
s
%
ä-
 

&
n
g
 

_
m
s
„
_
£
 

%
 

9
5
 

g
g
ä
g
é
ä
ä
ä
 

-
 

_ga_sag 

m
 

v
 

m
 

N_
 

_
„
:
 

%
.
;
fi
ä
ä
g
fi
ä
é
 

5
8
 

9
5
5
 

_
_
‚
m
r
m
s
g
ä
m
 

‚
E
=
ä
.
s
w
ä
 

_
„
g
E
 

5
 %

g
s
ä
 

.
_
z
 

g
%
ä
g
g
ä
ä
 

ä
.
s
%
 

A
m
 

g
a
fi
ä
 

5
5

E
 

9
8
.
9
.
5
2
5
3
 

=
o
.
g
g
„
_
ä
„
_
ä
s
_
_
e
g
a
g
_
x
_
g
=
ä
%
ä
-
ä
f
g
ä
 

é
ä
g
g
e
ä
ä
é
ä
 

:
ä
ä
g
 

%
fi
ä
a
ä
ä
 

;
.

.
 

‚
.
„
 

_
,

%
 

5
2
 

e\
 

%
 

3
3
 

9
8
 

2
9
%
 

.
m
 

5
0
>
>
y



.
.
‚
%
 

„
_
‚
_
.
ä
 

2
 

N
S
 

m
a
fi
g
 

9
3
3

%
 

ä
ä
 

_
N
 

_
m
 

„
_
%
_
s
_
ä
€
_
m
ä

;
 

ä
ä
%
 

.gs_mä>äsäbgm

-
 

%
%
%
a
 

V
_
_
s
a
e
é
g
m
 

ä
 

E
E
3

ä
 

g
ää
 

„
9
_
_
%
 

ä
„
_
ä
=
e
a
g
ä
c
m
 

ä
 

9
3
2
5
5

ä
 

5
%
ä
é
 

g
%
ä
 

g
gz
 

m
 .

s
g
ä
ä
 

5
2
 

%
ä
g
 

%
E
g
g
 

„
„
_
 

_
g
m
m
ä
w
_
_
_
ä
s
_
z
 

=
o
>
 

g
g
_
„
_
=
m
 

ä
 

„
„
„
_
s
_
g
ä
g
ä
 

s
g
ä
ä
 

%
 

5
5
3
 

g
m
 

_
‚
ä

-
 

_
_
„
s
w
ä
a
 

=
g
ä
 

a
%
ä
 

E
E
E
:-

_
 

_
_
s
a
c
ä
a

%
 

é
 

g
a
 

_
_
_
a
 

3
5
 

ä
ä
g
g
 

E
s
ä
 

a
g
 

%
s
ä
 

é
%ä
 

„
„
_
_
_
<
 

s
%
ä
a
 

%
_
_
E
w
 

E
s
 

„
_
_
s
ä
=
%
_
c
m
 

_„assä%_cm 

.
„
\
_
.
 

„V
 

„
_
_
_
m
ä
g
ä
ä
_
ä
.
_
 

_
_
_
:
 

ä
?
s
£

ä
 

E
E
:
 

5
3
a
 

5
5
5

ä
 
2
 

a
e
g
 

a
g
ä
g
fi
ä

ä
 

Ü
.
m
$
 

.
 g
ä
ä
a
g
ä
ä
ä
 

_s__„_ä%@_ssäääägä 

-
t
=
m
_
ä
ä
e
_
_
_
g
a
_
ä
g
m
 

8
£
 

.
:
ä
g
 

a
g
 

é
 _

_
_
 

%
%
 

9
5
 

_
_
„
e
a
m
ä
 

=
ä
a
_
„
_
_
ä
 

g
s
 

5
%
;
 

„
:+w 
s%
 

€
 

s
g
_
=
m
m
g
e
ä
m
ä
fi
 

„__g;_„„„gs__ää%=„__ag82-mmo+:s_.amgag 

‚
_
m
 

N
=
_
s
_
ä
s
g
ä
ä
ä
s
 

ä
:

3

mq„N_
 

ä
3
%
%
a
ä
ä
ä
 

5
8
 

E
ä
 

@
.
.
a
g
e
ß
fi
 

%
;
3
ä
ä
 

3
%
 

3
 

_
„
s
%
ä
 

.
_
z
 

g
;
%
ä
%
ä
ä
 

%
E
 

$
 

g
a
fi
ä
 

5
5

3
 

%
E
.
5
ä
ä
 

5
9
5
E
ä
ä
%
E
g
a
s
%
g
ä
ä
ä
ä
-
g
ä
ä
ä
ä
 

é
g
s
g
g
é
ä
 

3
3
 

=
%
ä
s
 

„
_
_
_
fi
ä
a
g
ä
ä
 

5
9
 

2
 

_
‘
_

$
 

%
m
 

L
|
_
 

O
>
>
 

2
8
2
2
ä

.
;



7
 

a
o
.
_

€
 

n
'
>
 

$ä
 

r
u
 

ä
 

9
3
3
 

„
g
 

m
m
 

a
 

„
„
 

ä
 

E
 

9
3
3
 

%
 

ä
ä

fi
 

£
ä
 

5
%
 

ä
ä
 

:
 m

_
„
_
„
_
‚
_
3
5
 

.
ä
g
a
g
 

5
„
„
_
5
_
%
>
 

s
s
:
 

é
 

E
m
 

s
%
:
g
 

„
g
g
:
 

.
é
 

%
 c

o
>

%
 

_
_
„
ä
m
 

5
%
;
 

5
5
2
 

9
5
 

5
5
3
 

g
a
fi
ä
 

.
E
e
ä
ä
 

s
„
„
_
s
g
s
a
 

s
g
g
ä
%
 

9
5
 

=
%
„
_
_
s
„

é
 

2
2
3
5
2
5
 

g
g
g
g
é
 

%
 5

%
;
 

s
c
ä
e
é
a
>
 

=
o
>
 

%
e
ä
 

.sagag@aäggsääsä% 

.
„
_
z
 

g
g
 

„
\
_
 

9
 é
 

g
a
_
„
_
=
_
w
%
_
ä
_
 

%
%
ä
 

E
E
E
?
 

ä
g
 

é
 

g
a
ä
%
%
g
%
ä
 

ä
g
%
g
 

%
 z
 

g
%
c
 

„
E
m
 

%ä
 

9
5
%
 

_
g
_
„
„
 

_
s
_
ä
_
s
g
 

a
g
?
 

E
u
 

_
%
_
=
m
 

äz
 

3
%
 

%
ä
 

%
 

%
?
 

5
 E 

3
8
;
$
 

ä
 

ä
g
ä
%
%
ä
 

ää
 

w
\
m
„
 

%
?
 

„
Ü
m
a
m
_
2
„
_
ä
_
„
_
c
_
 

é
_
„
_
=
_
„
%
_
_
g
_
„
„
:
„
a
g
g
s
s
ä
g
.
_
„
_
_
„
_
 

3
%
 

g
ä
ä
 

é
 

=
@
_
_
g
ä
ä
g
=
m
 

ä
 

E
 

9
5
 

é
_
„
_
„
g
m
 

5
3
 

%
s
 

%
 

9
%
;
 

s
g
 

%
 

ä
g
.
ä
 

E
_
 

_
_
_
„
E
g
g
 

g
a
£
 

„
E
m
 

%
 „

a
„
_
c
<
_
g
_
„

E
 

g
;
 

_
ä
m
ä
m
_
g
ä
s
_
z
 

ä
 .

E
_
o
_
o
g
_
o
 

%
?
 

E
m

%
 

_
g
%
„
„
„
ä
%
w
=
_
g
o
 

é
 „

_
_
 

%
%
 

%
;
 

%
;

ä
 

g
g
ä
a
%
ä
é
ä
 

-
g
m
_
„
_
ä
a
e
_
_
_
g
ä
é
ä
 

N
_
m
_
%
_
é
a
>
„
_
a
x
 

„
%
 

N
m

m
 

g
=
_
g
g
g
_
o
>
ä
_
„
g
g
„
_
_
„
ä
s
c
s
a
m
E
_
„
_
ä
g
_
_
_
o
s
s
m
ä
ä
 

„
E
m
s
 

_
„
_
g
ä
m
_
c
ä
c
e
m
w
w
m
ä
s
 

„
„
E
s
;
 

.
g
5
3
&
.
ä
fi
g
ä
%
g
;
2
2
5
5
%
ä
%
s
_
_
s
g
ä
 

‚
A
m
 

£
E
ä
ä
g
ä
ä
fi
 

%
£
 

„
.
;
 

m
 

„
 

„
 

N_
 

ä
_
m
m
_
_
%
%
a
c
a
_
m
%
ä
 

a
g
 

%
a
 

m
.
_
_
g
g
g
ä
m
 

.
E
=
_
_
g
$
%
<
 

ä
;
 

3
 %

%
ä
 

_
_
2
 

g
:
.
ä
ä
g
g
ä
ä
 

ä
ä
ä
 

_
.
m
 

g
g
fi
ä
 

5
3
3

€
 

ä
_
o
_
.
_
m
ä
ä
 

g
.
ä
g
ä
ä
fi
z
ä
ä
a
ä
ä
ä
.
a
ä
-
g
ä
_
_
-
g
w
ä
g
 

ä
g
ä
s
é
ä
é
ä
 

:
ä
g
s
5
 

„
_
=
s
_
g
ä
g
=
_
ä
m
 

3
 

2
9
5
 

.
.
m
 

.
(
.



.
 .
,
 

J
.
.
 

H
„
.
L
„
 

5
 

3
3
8
 

2
 

N
m
5
m
 

%
 ä

.
.
 

g
a
s
;
 

ä
 

3
3
2

ä
 

„
_
_
S
ä
ä
g
ä
g
 

:
 

%
ä
s
 

_ga_mä>=gémä

-
 

s
ä
 

ä
?

5
 

5
%
 

g
a
£
 

%
a
 

%
 

_
m
=
s
_
 

%
 

„
5
 

5
3
e
ä
:
a
$
ß
ä
5

ä
 

3
3
%
:
 

0
5
 

.ggääséä

-
 

5
5
 

5
3
 

%
 

9
5
 

g
g
ä
a
%
ä
ä
ä

-
 

%
:
E
ä
 

x
_
_
n
=
s
_
ä
g
m
 

%
 

g
=
_
_
w
_
s
_
é
 

e
ä
 

e
a
 

5
5
 

5
5

ä

m<„
 

N_
 

ä
„
„
m
_
%
_
_
„
_
ä
ä
g
.
g
g
 

%
 

%
s
 

%
ä
ä
 

.
E
ä
é
 

3
%

3
 

%
E
ä
 

_
_
z
 

g
ä
g
g
%
ä
ä
 

ä
s
%
 

@
 

g
a
fi
ä
 

%
s

B
 

a
ä
_
_
„
„
g
ä
 

s
.
ä
g
ä
ä
g
g
g
ä
v
_
%
g
ä
ä
ä
-
ä
?
ä
ä
 

s
g
%
;
g
ä
ä
ä
ä
 

:
 

5
5
5
5
:
 

„
_
E
a
m
ä
ä
c
a
m
a
m
 

„
_
.
g
‚
_
m
fi
„



‘ 3'l t hobe2019 
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Regelungsverzeichnis Unterlage“ 

fürdas$1raßenhauvorhaben 
D v31102mg 

B129asau-Freyung-(Prag);AusbauderKremungmitder3t2132beiFreyung-0n 
a‘“'“- ' ' 

Lfd. Baukm Bezeichnung a] bisheriger VorgeseheneRegelung 

Nr. (Streckeoder b] künftiger 

Achserrschn'rtt- Eigen1ümeriE) 

punkt) 0de
I 

UnterhaliungspflichfigerLU) 

1 2 3 4 5 

3.1.4 2+400 AbleitungskanalundEinleitungs- a)E+U: ImZugedesVerfahrens.KnotenFreyungOrt"wirddasOberflächen- 

(links) stelle aufgelassen Bundesrepublik Deulschland - wasser des Entwässerungsabschnittes 1 nicht mehr direkt an der Em 
Bundesstraßenverwahung Ieitungsstelle E 3 eingeleitet sondern nach Vorbehandlung in einer8e 

b]- dmenlationsanlage an der Bnleitungsstelle E1 eingeleitet. 

DieAnlagenteilederur5prünglichen 0berflächenwasserbeseitigung 

(insbesondere Ableitungskanal und Einleitungssielle) werden aufgelas- 

sen. 

Die Kosten tragen gem. FStrG Kostenteilung die Bundesrepublik 

Deutschland - Bundesstraßenvemaltung und der Freislaat Bayern - 

Straßenbauverwaltung. 

Unieriage 1' Regelungsverzemhnis 

BIZ. Ausbau de’ Kreuzung mii derSl 2132 be: Freyung 0" 2035'734J32'1‘9-03L



‘ 
3%Ckiobefiül? WOLF Seite55/70 A 703?- '-I-SE"-I‘LPSL‘FC 

3.2 Durchlässe 

Regelungsveueichnis Unterfage:fl 
fürdas$traßenbauvorhaben 

_3 812 Passau - Freyung - (Prag );Ausbau der Kreuzung milderSt 2132 bei Freyung - Ort Damm 1‘10‘2019 

Lfd. Bau4<m Bezeichnung a) bisheriger VorgeseheneRegelung 
Nr. (Streckeoder b) künftiger 

Achsenschn'rtt- EigentümeriE) 

punkt) Ofle[ .. , 

Unterhaltungspfhchüger(U) 

1 2 3 4 5 

3.2.1 2+063 Durchlass a]undb)E+U: Derbestehende0urchlassDN1000undderdazugehörigeSchacht 
DN1000 Bundesrepublikßeutschland- ble4'benunverändeflbestehen. 

Bundesstraßenvemaltung 

Die bestehende Venohrung DN 400 zum Durchlass wird aus dem Be 
reich der Verbreiterung des Straßendammes herausgelegt und den 
neuenVerhältnissenangepasst. 

Die Kosten tragen gem. FSIfG Kostenteilung die Bundesrepublik 
Deutschland - Bundesstraßenvemaltung und der Freistaat Bayern - 
Slraßenbauverwaltung. 

Die Unlerhaltung obliegt gem FStrG der Bundesrepublik Deutschland - 

Bundesstraßenverwaltung. 

Unierlege H Regelungsverzeichnis 
812. Ausbau de' Kreuzung mia derSl 2132 nei Freyung O? 2315-134-32—fg-ODL
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